Stundenprotokoll

Protokoll der ersten Deutschstunde vom 8. August 2007

Jgst.12 / GK / H4:
Herr Linz
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In der Literatur gibt es drei große Genres
: die Lyrik, die Epik und das Drama. Um diese drei Gattungen
 gut zuordnen zu können, muss man sie
 vorerst in 2
 große Teilbereiche gliedern; die expositorischen Textarten, zu denen Sachtexte wie Zeitungsartikel oder Gebrauchsanweisungen gehören, und die fiktionalen Textarten, von denen diese drei Gattungen letztendlich abstammen.
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 Fiktionale


(nicht fiktionale)








Expositorische




(fingere – lat.: gestalten,
(exponere – lat.: auslegen,




bilden) vgl. fingiert

erklären)




erdichtet,


Sach~/ Gebrauchstexte




schöngeistige Literatur
Zeitungsartikel; Gebrauchsanweisungen




(Belletristik)
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       Epik


     Lyrik



    Drama

        ≡ Prosa 


       ≡ Poesie
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die Gattungen der Literatur
Epik (vom altgriechischen „Epos“: „Wort, Vers“; auch „Erzählung“, „Gedicht“):
die wohl berühmtesten Epen sind die Heldenepen „Odyssee“ (12.200 Verse) und “ Ilias“, die einen Umfang von mehreren 1000 Versen haben;
gegebenenfalls sind Epen auch mit Rhythmen oder Reimen versehen, dies erleichterte das Auswendiglernen der mündlich überlieferten Verse.
Lyrik traditionell:
Rhythmus und Reim 

Lyrik heute: 
Zeilenumbruch und freie Rhythmen; 

Drama: als Beispiel für ein Drama 
hat Herr Linz „Fahrenheit 451“ angeführt, dessen Thema die Literatur unter Einfluss von totalitären Systemen beinhaltet; denn Bücher gelten dort als gefährlich und werden umgehend verbrannt. 
Im alltäglichen Sprachgebrauch verwendete abgeleitete Adjektive:
episch: 
„epische Breite“ = ausführlich, da Epen sehr lang sind

prosaisch:
da Prosatexte in Umgangssprache verfasst werden →  nüchtern, alltäglich, einfach, schmucklos

lyrisch:
in Gedichten kommen Gefühle zum Ausdruck → stimmungsvoll, gefühlsbetont, emotional

poetisch: 
ausgeschmückt, dichterisch, metaphorisch

 dramatisch:
spannend  → Finalspannung
Prinzipiell gutes SP, zwar zwei sachliche Fehler, aber gibt den Inhalt i.w. korrekt wieder. Zur Formatierung vgl. Parallelprotokoll. Lz
�Gattungen, Genre heißt zwar auch „Gattung“ bzw. „Art“, „Wesen“, wird aber eher gebraucht im Sinne von „Ein Roman ist ein Genre der Epik.“


�Um den Bezug herzustellen, muss man wissen, dass Genre = Gattung...


�s.f. (sachlich falsch): Nicht die Gattungen, sd. Texte werden in zwei Teilbereiche eingeteilt.


�Zahlen 1 – 12 schreibt man in Worten (alte Drucker-Regel)


�Form. schief.: die literar. Gattungen sind dem Begriff „fiktionale Texte“ untergeordnet


�s.f. Der Roman von Ray Bradbury (verfilmt von Francois Truffaut) zeigt ebenfalls Menschen, die als „lebende Bücher“ Texte auswendiglernen, da der Besitz von Bücher als staatsgefährdend verboten ist. Bücher werden von der „Feuerwehr“ verbrannt (Fahrenheit 451 = die Temp., bei der Papier Feuer fängt)





